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Vierte ordentliche Generalſynode. 


Die geſtrige Schlußſitzung eröffnet der Vor⸗ 
ſitzende Graf von Zieten⸗Schwerin um 10½ Uhr. 
Vor der Tagesordnung giebt Superintendent 
Holtzheuer folgende Erklärung ab: „Ich bean⸗ 
trage, die auf die noch unerledigt gebliebenen 
14 Nummern der Tagesordnung bezüglichen 
Kommiſſionsanträge in den Anlagen der gedruck⸗ 
ten Verhandlungen zum Abdruck zu bringen. 
Meine Freunde und ich bedauern beſonders tief, 
daß der Antrag der Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
ſynode, betreffend Beſetzung von Profeſſüren der 
theologiſchen Fakultäten und der Antrag der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Konferenz innerhalb der 
Landeskirche über denſelben Gegenſtand im 
Plenum nicht mehr zur Berathung gekommen iſt. 
Es wird dies um ſo ſchmerzlicher von uns 
empfunden, als während der Verhandlungen der 
Geueralſynode bei vielen Mitgliedern ſich die 
Ueberzeugung gebildet hatte, daß es einen Weg 
giebt, auf weichem dieſe Frage, die ſo viele 
Kämpfe hervorgerufen hat, friedlich gelöſe werden 
kann. Dieſen Weg bezeichnen die Anträge der 
Kommiſſion. Dieſe Anträge lauteten: „A. Synode 
erſucht den evangeliſchen Oberkirchenreith: 1. da⸗ 
hin zu wirken, daß jüngeren Geiſtlichen, welche 
im Bekenutniſſe der Kirche ſtehen, und fi) über 
ihre Befähigung und Ausbildung durch theologiſch⸗ 
wiſſenſchaftliche Leiſtungen ausgew eſen haben, 
die Anregung gegeben und die Wige gebahnt 
werden, an einer Univerſität ſich in theologiſcher 
Lehrthätigkeit zu erproben; 2. darauf Bedacht zu 
nehmen, daß ſolche Geiſtriche, falls ſie ſich ge⸗ 
nöthigt ſehen, ſpäter dem praktiſchen Kicchendienſt 
ſich wieder zuzuwenden, in ähnlicher Weiſe, wie 
dies mit den in der Diaspora des Aaslandes 
arbeitenden Geiſtlichen geſchteht, durch Jerleihung 
eines Pfarramtes in der Landeskirche wieder ver⸗ 
ſorgt werden. Hinſichtlich der hierher mit dem 
Herrn Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Augelegenheiten 
anzuknüpfenden Verhandlungen wolle der evan⸗ 
geliſche Ober⸗Kircheurath mit dem General⸗ 
Synodalvorſtand ſich in Verbindung ſetzen. B. 
Generalſynode erſucht den evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrath, derſelbe wolle in Uebereinſtimmung 
mit ſeiner Erklärung vom 21. Juli 1893 bei dem 
von ihm zu erſtattenden Gutachten über Ve⸗ 
kenntniß und Lehre eines in eine theologiſche 
Profeſſur zu Berufenden den General-Synodal⸗ 
vorſtand gemäß dem § 36 Abj. 1 Nr. 5 der 
General⸗Syuodal⸗Ordnung in Fällen, die ihm 
geeignet erſcheinen, zuziehen.“ 9 0 . 

Nach ganz kurzer Bebatte wird in zweiter 
Berathung das Kirchengeſetz, betr. das Dienſt⸗ 
einkommen der Geiſtlichen der evangeliſchen 
Landeskirche der älteren Provinzen, in der in 
erſter Leſung beſchloſſeuen Faſſung mit großer 


Mehrheit angenommen. „Die hierzu gehörige 
Reſolution wird ohne längere Debatte auge: 
nommen. 


Es folgt die Wahl bon ben Mitgliedern des 
Verwaltungsausſchuſſes für den Pfarr⸗, Wiltwen⸗ 
und Warenfonds und von 32 Mitgliedern des 
Verwaltungsausſchuſſes der Alterszulagekaſſe. 

Die Tagesordnung der vierten ordentlichen 
Generalſynode iſt hiermit erledigt. Nach den 
üblichen Dankſagungen wird die Generalſynode 
mit einem Hoch auf den Kaiſer und mit Geſang 
und Segen geſchloſſen. 


Aus dem Reiche. 

Ein ſehr intereſſantes Armband hat der 
Kaiſer ſeiner Gemahlin zu ihrem jüngſten Ge⸗ 
burtstag zum Geſchenk gemacht. Es beſteht aus 
den aneinaudergereihten Miniaturbildniſſen ihrer 
ſieben Kinder, in der Mitte die kleine niedliche 
Prinzeſſin Viktoria Luife im Babyhut, umgeben 
von ihren beiden älteſten Brüdern, die gleich dem 
Prinzen Adalbert Lieutenantsuniform tragen. An 
dem Bildniß der kleinen Prinzeſſin hängt als 
achtes das herzſörmig gefaßte Porträt des 
Kaiſers. Die künſtleriſch vollendeten und ſehr 
ähnlichen Miniaturen ſind von Ottilie Wigand⸗ 
Wiesbaden auf Elfenbein gemalt. Jedes Bildniß 
iſt von einem Kranze Brillanten in abgedeckten 
Faſſung umrahmt, während palmettenartig aus⸗ 
gearbeitete Zwiſchentheile die Medaillons mit 
einander verbinden. Bei der geſchmackvollen 
Faſſung des Armbandes find 253 Brillanten ver- 
wandt. Das Fahnenband, das Ihre 
Majeſtät die Königin von Italien dem Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 11 verleiht, zeigt das Grün 
der Jägeruniform. Es ruht in einem ſauber 
polirten Kaſten, deſſen Inneres mit Seidenpolſter 
von derſelben Farbe überzogen iſt. Auf der 
Junenſeite des Deckels prangen an der Schmal⸗ 
ſeite rechts und links je 8 M, auf den Namen 
der Königin deutend; die Mitte füllen 2 Wappen, 


das königlich italieniſche und das des Hauſes 


Savohen. Die beiden Bänder werden oben durch 
eine breite Schleife zuſammengehalten, in deren 
Mitte eine ſilberne Marguerita eingeſtickt iſt. In 
reicher Goldſtickerei trägt das eine Band die Wid⸗ 
mung der Königin an das Bataillon, das andere 
die Juſchrift: Homburg, 5. September 1897. — 
Der Geſundheitszuſtand des Herzogs von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha hat, wie die „Kobur⸗ 
ger Zeitung“ meldet, in den letzten Wintern 
wiederholt zu wünſchen übrig gelaſſen, ſodaß 
ſchon im vorigen Jahre ein Aufenthalt in Nizza 
angezeigt erſchien. Auf ärztlichen Rath gedeukt 
der Herzog auch einen Theil dieſes Winters im 
Süden zuzubringen, und zwar iſt ein Aufent⸗ 
halt von vier Wochen in Egypten in Ausſicht 
genommen. Der Herzog beabſichtigt, die Reiſe 
in der zweiten Hälfte des Januar von Gotha 


aus antreten. Die Herzogin wird, wie in den! 


letzten Jahren, die Winterjailon in Eotha ver⸗ 
leben. Polniſche Blätter ſchreiben, daß der 
Propft Anders in Slupia auf eigenen 
Wunſch zum Probſt in Skarboszewo im VDeka⸗ 
nat Wreſchen ernannt wurde. — Die Stadtver⸗ 
ordneten zu Königsberg i. Pr. haben den erſten 
Schritt zu der für Königsbergs Emwickelung 
überaus wichtigen Eingemeindung der Vor⸗ 
orte gethan. Eine Vorlage des Magiſtrats, be⸗ 
treffend die Einverleibung eines außerhalb des 
Weichbildes der Stadt liegenden Terrains, zu 
dem die Vororte Neue Bleiche und Coſſe ge⸗ 
hören, fand Annahme. Da der Reglerungs⸗ 
präſident dem Projekte zugeneigt iſt, dürfte 
wohl auch der Bezirksausſchuß ſeine Zuſtim⸗ 
mung geben. In Thorn ſind die Arbeiten 
zur Vorbereitung des Kaiſerbeſuches in vollem 
Gange. Zur Ausſchmückung der Feſtſtraße vom 
Stadtbahnhof; zur Garniſonkirche in Wilheimftadt 

haben die ſtädtiſchen Behörden 2000 Mark be⸗ 


— 


ttiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


willigt. Die gleiche Summe verwendet die 
Militärverwaltung zur Schmückung des Feſt⸗ 
platzes vor der Kirche. Krieger-, Landwehr⸗ 
und andere Vereine, ſowie Schulen werden 
vom Bahnbofe zur Stadt Spalier bilden. — 
Aus Mittheilungen der „M. N. N.“ über den 
Geſundheitszuſtand der baieriſchen Truppen 
während der Saifermandver, über den, wie er: 
innerlich, in der baieriſchen Kammer von Seiten 
des Zentrums und der Sozialdemokraten die 
lauteſten Klagen erhoben wurden, geht jetzt her⸗ 
vor, daß von ſämtlichen Verletzten und Erkrankten 
— 3,4 Prozent der Kopfſtärke der ganzen Armee 
— nicht Einer geſtorben iſt; ferner, daß die da⸗ 


mols beklagten Selbſtmordfälle ſämtlich in die 
Zeit vor den Manövern fallen. — Der mecken⸗ 


burgiſche Landtag nahm prinzipiell eine Fähr⸗ 
verbindung nittelſt Trajektbootes zwiſchen 
Warnemünde und Gjedſer an. Die weiteren 
Schritle werden dem verſtärkten engeren Ausſchuß 
überlaſſen. Eine endgültige Beſchlußfaſſung hat 
ſich der Landtag noch vorbehalten. — In Rudol⸗ 
ſtadt iſt vom Stadtrath eine Fahrradſteuer bes 
ſchloſſen worden. Für jedes Rad ſollen 10 Mark 
jährlich an Steuern erhoben werden, diejenigen 
Geſellen, Gehülfen mit nicht über 1400 Mark 
Einkommen, welche das Fahrrad lediglich zur 
Zurücklegung des Weges von der Wohnung zur 
Arbeilsſtötte benutzen, ſollen mit 3 Mark zur 
Steuer herangezogen werden. 
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Deutſchland. 

Berlin, 17. Dezember. Ueber deu bereits 
gemeideten Aufenthalt des Kaiſers in Rendsburg 
wird des Näheren berichtet: 

Nachdem die ſchlanke „Gefion“ bereits Mit⸗ 
tags hier paſſirt war, wendete ſich die Erwartung 
der am Ufer harrenden äußerſt zahlreichen 
Menſchenmenge in erhöhtem Grade der Ankunft 
des Kreuzers „Deutſchland“ zu. Gegen 4 Uhr 
kam er in Sicht, um 4½ Uhr hielt er vor der 
Brücke; es begann ſtark zu dunkeln, da er 
heahiten die Ufer weithin im prächtigen Lichte 
rother Magneſiumfackelu. Als die Pinaſſe des 
ztaiſers am Landungsſteg aulegte, präſentirten 
die Truppen und die gewaltig angewachſene 
Meuſcheumenge brach in brauſende, begeiſterte 
Hoch rufe aus, während die Geſchütze der 
„Deutſchland“ dem kaiſerlichen Herru den 
Scherſdegruß entgegendounerten. Nach buldvoller 
Begrüßung der zum Empfange erſchienenen 
Herren ging der Monarch bis vorn an den 
Brückenkopf. Die mächtige Drehbrücke war 
bereits geöffnet und in ihrer ganzen Länge mit 
Fackelträgern beſetzt. Im flackeruden düſterrothen 
Scheine zog nun die „Deutſchland“ langſam und 
majeſtätiſch heran. Auf der Kommandobrücke 
ſtand Prinz Heinrich. Da präſentirten die 
Truppen, die Muſik ſetzte ein und die geſamte 
gewaltige Meuſchenmenge, welche Zeuge des 
hiſtoriſchen Augenblicks war, machte ihrer Be⸗ 
geiſterung und Ergriffenheit in nicht enden wollen. 
den toſenden Hochrufen Luft. Punkt 5 Uhr 
hatte der ſtattliche Panzer die Brücke paſſirt, 
welche ſich langſam hinter ihm ſchloß. Ein 
letzter kaiſerlicher Wink grüßte den ſcheidenden 
Bruder. Bald darauf beſtieg der Kaiſer den zur 
Fahrt nach Friedrichsruh bereitſtehenden Sonder— 
zug. Da erſchollen unter den erhebenden Klängen 
der Nationalhymne abermals vieltauſendſtimmige 
begeiſterte Jubel- und Hurrahrufe, bis ſich der 
Zug des Kaiſers in Vewegung ſetzte und den 
Flicken des Publikums entſchwand. 

— Das „Wolff'ſche Telegrapheu⸗Bureau“ 
verbreitet folgende Erklärung: 

„Wir find erſucht, im Namen des Grafen 
Zichy (Peſt) zu erklären, daß Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm mit ihm weder über chineſiſche 
Angelegenheiten, noch über die öſterreichiſche 
oder ungariſche parlameutariſche Lage ge⸗ 
ſprochen hat.“ 

. — Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung dem Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen, 
betr. die anderweitige Bemeſſung der Wittwen⸗ 
und Waiſenpenſionen, die Zuſtimmung ertheilt; 
ebenſo den Vorlagen, betr. die Ausprägung von 
Kronen und Reichsſilbermünzen, dem Negilativ 
für Getreidemühlen und Mälzereien, dem Aus: 
ſchußautrage, betr. den Zwiſchenbetrieb in land— 
wirthſchaſt ichen Brennereien, und dem Antrage, 
betr. die Wiederaushändigung älterer Schiffsmeß⸗ 
briefe. Die Vorlage, betr. den Entwurf zum 
Beſoldungs⸗ und Penſionsetat der Reichsbaukbe⸗ 
amten mit Ausnahme der Mitglieder des Reichs⸗ 
banldirektoriums für 1898, wurde den zuftändigen 
Ausſchüſſen überwieſen und von der Mittheilung 
der Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften 
für 1896 Keuntniß genommen. Schließlich wurde 
über eine Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Lemberg, 16. Dezember. Heute Mittag 
trafen auf Schloß Busk beim Grafen Baden 
gegen 250 Perſonen ein unter Führung des 
Fürſten Adam Sapieha, zumeiſt Mitglieder des 
Adels und etwa 20 Profeſſoren. Sapieha hielt 
an Badeni eine Anſprache, worin er ſagte, 
niemand habe vorausſehen können, daß in einem 
ſo hoch ziviliſirten Volke, wie dem deutſchen, ſich 
Leute finden werden, die das Parlament zum 
Schauplatze der ärgſten Ausſchreitungen machen 
würden. Daß die Sprachenverordnungen keinen 
Kampf der Slaven gegen die Deutſchen bes 
denten, beweiſe, daß der edelſte Theil des deut⸗ 


ſchen Elementes dem Lager der Rechten an⸗ 
gehörte. Vadeni erwiderte, den Leitſtern ſeiner 


Regierung habe die allmälige Verwirklichung der 
Gleichberechtigung der Nationalitäten gebildet; 
er habe den Deutſchen nicht ein Körnchen weg⸗ 
genommen. Die Sprachenverorduungen ent⸗ 
ſprächen dem Bedürfniſſe beider Nationen; er 
gebe zu, daß er in der Durchführung viele Fehler 
begangen habe, hoffe aber, daß die Czechen ver: 
nünftig bleiben und die Deutſcheu ſich beruhigen 
und die Wiederkehr normaler Verhältniſſe im 
Parlament nicht verhindern werden. 


Arbeiterbewegung. 

London, 16. Dezember. Die Maſchinen⸗ 
bauer⸗Konferenz hat heute den die Vorſchläge 
enthaltenden Bericht angenommen, welcher nach 
Auſicht der Arbeitervertreter mit einer einzigen 
Ausnahme den Arbeitern als annehmbar er⸗ 
ſcheinen dürfte. Dieſe Ausnahme bezieht ſich 
auf das Prinzip kollektiver Kontraktabſchlüſſe, 
welches den Arbeitern bei dem Stücklohnſyſtem 
kaum durchführbar erſcheint und bezüglich deſſen 


ihre Vertreter den Arbeitgebern bereits mündlich 
Abänderungsvorſchläge gemacht haben. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Dezember. Ju den unter dem 


v. d. Goltz⸗Kreitzig in der Zeit vom 8. bis 10. 
d. Mks. abgehaltenen Sitzungen des Pro⸗ 
vinzial-Ausſchuſſes für Pommern 
wurden a) die Erneuerungswahlen der mit Ende! 
Dezember d. J. ausſcheidenden Mitglieder und 
Stellvertreter der Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗ 


Kommiſſionen für die drei Regierungs bezirke 
bis Ende Dezesaber 1903 vorgenommen, b) in 


dieſelbe Kommeiſſion an Stelle des Geheimen 


Kom merzienraths Schlutew, der dies Amt nieder⸗ 
gelegt hat, der Kaufmann Hermann Muetzel als 


Mitglied und ca Stelle des verzogenen Direktors 


Steil der Direktor 
treter bis Ende 
Mitgliede des 


Bumckow 
Dezember 1900, c) zum 
Steuer = Ausſchuſſes 


manns Sarno v der 
Stralſund gewahlt. 


Kouſul Adolf Herold zu 


ſchlüſſen iſt Fo gendes zu erwähnen: Der zweite 


1 


Nachtrag zu dein Reglement, betreffend die Für⸗ 
ſorge für die Wittwen und Wa ſen der Pro⸗ 
vinzialbeamten, ſoll dem Provinziallandtage in 


der vorgelegten Faſſung zur Anna zme empfohlen 


werden; ebenjo ſoll dem Provinzlallandrage eine 
Vorlage, betreffend anderweite Regulirung der 
Gehäſter der Prohinziaheamten, zugehen. An 


Beihilfen zu den Koſten der Armenoflege wurden 
drei Ortsarmer nerbänden Beträge von 100, 300 


und 400 Mar! beisillig. Für die Pröbinzial⸗ 
Irrenanſtalt bei Ueckermünde iſt zur Mitwirkung 


bei der Beauf ichtigung der Laud wirthſchaft ein 


Provinzial⸗Kommiſſar in der Perſon des Ritter⸗ 
gutsbeſizers Majors a. D. v. Eunckevort auf 
Vogelſang beſtellt worden. Zur Beſchaffung 
einer Feuerſprite für die freiwillige Feuerwehr 
zu Bablitz wurden 115 Mark bewilligt. Für 
den Bau von Chauſſcen, Steindammſtraßen, 
Kreis⸗ und Gemeindewegen ſollen a) als zweite 
und folgende Raten 207377 Mark, b) zu Neu⸗ 
bauten 115 500 Mark den berreffenden Kreiſen 
überwieſen werden, ſobald durch den Etat für 
1893—1899 die erforderlichen Mittel bereit ge⸗ 
ſtellt ſind. Der Antrag auf Gewährung einer 
Provinzialbeihülfe zum Neubau einer maſſiven 
Brücke über das krumme Waſſer bei Garchen, 
Kreiſes Kolberg -GKörlin, wurde abgelehnt. 
Die Betheiligung des Provinzialverbandes 
an der auszubauenden Kleinbahn Köslin⸗Natzlaff 
mit 28 Prozent der anſch agsmäßigen Baukoſten, 
jedoch mit höchſtens 206 000 Mark, durch Ueber 
nahme von Stammaktien wurde beſchloſſen. Die 
Subventionirung des vorgelegten Projektes zur 
Erbauung einer Kleinbahn von Naugard nach 
Daber, von Daber über Maſſow nach Gollnow 
und von Maſſow bis zur Saatziger Kreisgrenze 
wurbe abgelehnt. Zur Auſchaffung von Näh⸗ 
maſchinen für zwei taubſtumme Madchen wurden 
Beihilfen von je 29 Mark bewilligt. Als Reu⸗ 
vant des Waiſenhauſes zu Stargard i. P. wurde 
der Magiſtratsſekretär Droeſe daſelbſt beſtätigt. 
Aus den Mitteln der Provinzial⸗Hülfskaſſe von 
Pommern wurden an 15 Darlehusſucher 144 000 
Mark bewilligt. Ebenſo wurden bewilligt: a) aus 
dem Melioratiousfonds an 6 Darlehnsſucher 
76 100 Mark, b) aus dem Meliorations⸗Zinſen⸗ 
fonds aun 2 Darlehusſucher 44 200 Mark. So⸗ 
wohl für den Pferde- als auch für den Rind⸗ 
vieh⸗Verſicherungsfonds wurde von einer Aus⸗ 
ſchreibung von Beiträgen für das Rechnungsjahr 
1. April 1898-1899 Abſtand genommen. Die 
von zwei Kreisausſchüſſen angeregte weitere Vers 
folgung der Angelegenheit betr. die Einrichtung 
einer Mie zbrandverſicherung wurde abgelehnt. 
Die Anträge des Vorftandes der Herberge zur 
Heimath zur Kolberg, des vaterländiſchen Franen⸗ 
Zweigvereins Kreiſes Franzburg und des 
Stiftes Salem zu Neutoruey auf Bewilligung 
bezw. Erhöhung von Beihülfe wurden gleich⸗ 
falls abgelehnt. Für den pommerſchen Fiſcherei⸗ 
verein zu Köslin ſoll die Beihülfe für 189798 
auf 2000 Mark erhöht werden. Dem Provinzial⸗ 
landtage ſoll vorgeſchlagen werden, zur Unter⸗ 
haltung der in Stettin zu errichtenden Bau⸗ 
gewerkſchule der Stadt Stettin eine jährliche 
Beihülfe bis zur Hälfte der von dieſer zu 
leiſtenden jährlichen Unterhaltungskoſten, jedoch 
nur bis zum Höchſtbetrage von 6000 Mark zu 
bewilligen. Auf Grund der §§ 124 und 125 
des Reichsgeſetzes vom 5. Mar 1886 wurden 
gegen 61 Perſonen wegen verſpäteter Anzeigen 
von Unfällen Ordnungsſtrafen in Beträgen von 
3 bis 10 Mart feſtgeſetzt. 

— Einem Beſchluſſe des Bundesraths 
zufolge ſollen, um dem in neuerer Zeit fühl⸗ 
bar gewordenen Mangel an Kronen 
(Zehnmarkſtücken) abzuhelfen, bei den 
nachſten für die Rechnung der Reichsbank ſtatt⸗ 
findenden Goldausprägungen bis zur Höhe von 20 
Millionen Mark unter Vertheilung auf ſämtliche 
deutſche Münzſtätten Kronen ausgeprägt und 
die hierdurch entſtehenden Mehrkoſten auf die 
Reichskaſſe übernommen werden. Ferner ſollen, 
um dem wachſenden Bedürfuiß nach ſiebernen 
Scheidemünzen nachzukommen, etwa 16 Millionen 
Mark in ſilbernen Fünfmarkſtücken, etwa 8 Mil⸗ 
lionen in Zweimarkſtücken und etwa 4½ Millionen 
in Einmarkſtücken geprägt werden. 

— Waiſenkinder werden zu Privat 

verlooſungen nicht mehr zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt; ſie dürfen uur noch bei den Ziehungen der 
preußiſchen Staatslotterie „die Hand des Glücks“ 
führen. Die Maßregel iſt getroffen worden, weil 
ſich herausgeſtellt hatte, daß ein Berliner Lotterie: 
unternehmer die Kinder über Gebühr angeftrengt 
halte. 5 
— Seit dem 1. November d. J. ſind von 
der Reichsdruckerei bereits 13 Millionen Stück 
Kartenbriefe den Poſtanſtalten auf deren 
Beſtellung geliefert worden. Nach der letzten 
Statiſtik der engliſchen Poſtverwaltung find 
während des ganzen Jahres 1896 nur 11 ½ 
Millionen Kartenbriefe im vereinigten Königreich 
abgeſetzt worden. 
Dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Juſpektor 
Heffter zu Swinemünde iſt die Erlaubulz 
zur Anlegung des ihm verliehenen ſilbernen Ver⸗ 
dienſtkreuzes des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen 
Haus⸗Ordeus ertheilt. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Bütow ifi 
der bisherige Volksſchul-Rektor Vahlbruch zu 
Alfeld als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 


— 
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— Auch für unſere Hausfrauen iſt ſpäter von der Jaſenitzer Bahn aufzunehmen 


Den Hausfrauen kann in dieſem Jahre 
liebgewordene Sitte des Feſtkuchen⸗ 
backens zu einer Quelle argen Verdruſſes 


eine Mittheilung von Intereſſe, welche die hat. Der Bahnhof gewährt jetzt bereits wieder 
vereinigten Bäckermeiſter im Norden Berlins ver⸗ 
ſenden: 
die 


einen etwas freundlicheren Anblick, die Bau⸗ 
zäune und Bretterbuden ſind verſchwunden, 
ebenſo die proviſoriſchen Uebergänge, und 
an deren Stelle iſt eine doppelte Verbindung 


; 3 ; 5 dem werden, wenn fie die nöthige Vorſicht bei Ankauf der Bahnſteige durch einen Tunnel und einen 
Vorſitz des Landesdirektors a. D. Dr. Freiherrn des zum Kuchen zu verwendenden Mehles außer 


Acht laſſen. Wie bekannt, iſt in Folge lang aus 
haltenden Regens während der Ernte viel Ger 
treide ausgewachſen und das daraus erzeugte 
Mehl ſehr klebe rm und daher nicht badjähig. 
Kuchen, aus ſoſchem Mehl zubereitet, iſt meiſt 
ungenießbar und unverdaulich. 

* Auf Veranlaſſung des Stettiner Lehrers 
vereins hielt Herr Profeſſor Für ſten berg 
von der Humlboldt⸗Akademie in Berlin hier im 
großen Konzer thausſaale am Mittwoch und 
Donnerſtag Experimental vorträge über 
Röntgeuſtrahlen“ und „lebende Photographien“. 
fanden vor inen zahlreichen 
Publikum ftatt und fand beſonders der letzte 
derſel zen am geſtrigen Abend allgemeinen Bei⸗ 


Vortragende das Verfahren, welches 
photographiſche Wiedergabe in Bewegung befind⸗ 
licher Körper vermittelt. Von den erſten Ver⸗ 


ſuchen dieſer Art beginnend, ffihrte er die au) 
ee! 
Kellner Friedrich Auguſt Rennack. 


Aufnahme von ſogenannten Maomentbildern 
nutzten Apparaſe vor, um ſodaui an einigen, 
auf einen großen Schirm 


rungenſchaft 


ſchaftliche Forſchungen nutzbar gemacht werden 
aun. Man vermag fo z. B. mit der größten 


Menſchen oder den Flügelſchlag eines 
ogels zu beobachten. Am inter⸗ 
eſſanteſten war von dieſen Vorfüh⸗ 
rungen entſchieden die in zwölf Einzelauf⸗ 
nahmen erfolgte Darſtellung einer fallenden 
Katze, welche deutlich erkennen ließ, wie das 


Thier in der Luft durch Bewegungen des Körpers 
den Schwerpunkt zu verändern vermag, ſodaß es 
ſchließlich auf den Pfoten zur Erde kommt. Im 
zweiten Theile des Vortrages brachte Herr Prof. 
Fürſtenberg ſodann noch eine Anzahl „lebender 
Photographien“ mittelſt des Kinematographen 
zur Darſtellung. 

— In der Polytechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft brachte Freitag, den 10. Dezember, 
Herr Bruno Belling eine große Anzahl Anſichten 
von ſeinen Reiſen zur Darſtellung. Herr Belling 
benutzte dabei feinen eigenen P:ojektionsapparat, 
der mit Acetylengas erleuchtet wird. Dieſes 
Gas wird in einem kleinen Gaſometer aus 
Calctumcarbid erzeugt und iſt ſofort zum Ges 
brauch geeignet. Zwei dicht Hinter einander 
ſtehende Flammen, die aus einem Fiſchſchwanz⸗ 


breuner kommen, geben ein jo helles Licht, daß]. 


es zur Projektion der Diapofitive völlig genügt 
und helle Birder auf dem Leinwandſchirm ers 
zeugt. Das Acehlengas entwickelt fi) ſofort, 
wenn das Calciumcarbid in dem Gaſometer mit 
Waſſer in Berührung kommt und iſt unter ges 
wöhnlichem Druck völlig ungefährlich; erſt unter 
dem Druck von 16 Atmoſphären kaun es zu ge⸗ 
fährlichen Exploſtouen Veranlaſſung geben. Die 
erſten Bilder ſtellten einige Gegenden Deutſch⸗ 
lands dar, die ſich durch laudſchaftliche Schönheit 
auszeichnen, Gegenden aus der ſächſiſchen 
Schweiz, von der Moſel, vom Rhein, aus 
Thüringen, endlich das herrliche Schweriner 
Schloß von verſchiedenen Seiten. Es folgten 
einige Anſichten aus Kopenhagen, mehrere Bilder 
von Finspong in Schweden, von Stockholm und 
den Trollſättafällen, Gegenden von der Küſte 
Norwegens und Anſichten einiger Bauwerke, 
3. B. der Stadtkirche in Fanteff bei Bergen. 
Auch aus Holland, Luxemburg, Belgien und 
England wurden Anſichten gezeigt, die theils durch 
ihre Lage, theils durch ihre Archjtektur die 
Aufmerkſamkeit anzuregen pflegen. Ju 
gleicher Weiſe wirken Bilder aus Frank⸗ 
reich, Spanien und Italien z. B. die Waſſer⸗ 
werke in Verſailles, das Columbus⸗Denkmal in 
Barcelona, das Kloſter Montſerrat mitten in 
einer Felſenwilduiß; ebenſo verſchiedene Auſichten 
von Monaco, Bilder aus Venedig, Mailand, 
Rom und Pompeji, die herrlichen Landſchaſten 
von Amalfi und Vietri, die Katakomben und der 
Hafen von Palermo. Sonſt wenig erwähnt und 
wenig beſucht iſt die kleine Republik San 
Marmo, öſtlich von Bologna, von der Herr 
Belling mehrere Anſichten brachte. Eine ziemlich 
große Anzahl Bilder gab eine Vorſtellung vo. 
dem Leben in Aftika. Aus Tunis, Algter, 
Tripolis und Egypten waren Scenen verſchiedener 
Art dargeſtellt, auch die Palmenlandſchaften der 
Oaſen nicht vergeſſen. Von Egypten wurden 
außerdem die oft erwähnten Bauwerke des 
Alterthums gezeigt, die indeß Manches in 
ſchärferer Weiſe als gewöhnlich zur Darſtellung 
brachten. Eine weitere Gruppe brachte ver⸗ 
ſchiedene Auſichten von Jeruſalem und feinen 
Umgebungen, z. B. Gethſemaue, den Oelberg 
und das Thal Joſaphat, dann Damaskus, Bei⸗ 
ruth, das ſyriſche Tripolis und Smyrng. Von 
den vielen Anſichten aus Griechenland iſt beſou⸗ 
ders der Kaual von Korinth hervorzuheben, der 
als ſchmate Waſſerrinne zwiſchen hohe 
Wände eingeſchuitten iſt. Wieder eine andere 
Reihe Bilder betraf Anſichten aus Kouſtautinopel, 
Bulgarien. Serbien, Oeſterreich-Ungarn und 
Rumänien, z. B. die Sulmamündung. Große 
landſchaftliche Schönheiten zeigten die Bilder 
aus dem Kaukaſus, zumal Tiflis und Theile der 
gruſiniſchen Heerſtraße. Den Schluß bildeten 
Anſichten aus Perſien, beſonders viele aus 
Teheran, und von Rußland, das in Finnland — 
man denke an den Imatra- und Wurkſen⸗Fall — 
ebenfalls Gegenden von hoher landſchaftlicher 
Schönheit beſitzt. — Mit dieſem Vortrage wurden 
die Sitzungen dieſes Jahres geſchloſſen. 

* Der Bahnſteig A, unmittelbar am 
Empfangsgebände des Perſonenbahnhofes, iſt 
geſtern nach Fertigſtellung des Umbaues dem 
Verkehr übergeben worden, der mittlere Bahn⸗ 
ſteig B wird jedenfalls mit Beginn der nächsten 
Woche ebenfalls in Benutzung genommen werden 
können. Der Hauptbahnſteig A vermittelt fortan 
den Verkehr für alle von Berlin einlaufenden 
und nach Hinterpommern weitergehenden Züge 
ſowie für die von hier nach Küſtrin, Altbamm 
und Kammin abgehenden Züge. Die Züge von 
Hinterpommern nach Berlin ſollen vom Montag 
ab au den Bahnſteig B geleitet werden, ſodaß 
der Bahuſteig G alsdaun nur oh den Verkehr 
von und nach Vorpommern (Mecklenburg) und 


rührt aus 


projekt erten Pboto⸗ 
grarhien zu zeigen, in welcher Weiſe def Er⸗ und Bahnbeamter hat hier, namentlich auf 


die Technik zugleich für willen. 
ennie e en eie dem gefährlichen Menſchen wird gewarnt. 


eines laufenden 


ſteile fi 


überdeckten Brückengang getreten. Nur der 


Treppenaufgang an der Bergſtraße iſt noch immer en . 


geſperrt. 5 
— In den Zentralhallen ſind gegenwärtig 


viele fleißige Hände beſchäftigt, um die Räume 


für die Zirkus⸗Vorſtellungen herzu⸗ 
ſtellen. Der Zirkus Ernſt Schumann trifft be⸗ 
reits am Mittwoch, den 22. d. M., von Bochum 
hier ein und wird, wie bereits mitgetheilt, am 
1. Weihnachtsfeiertag die erſte Vorſtellung geben. 
Der Aufenthalt des Zirkus hierſelbſt iſt auf ca. 
6 Wochen berechnet. 

* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be⸗ 
findet ſich ein Umdrehungsmeſſer, wie ſolche von 
Ingenieuren benutzt zu werden pflegen, daſſelbe 
ü einem von Brenzmann verübten 
Diebſtahl her. B. hat übrigens neuerdings auch 
die Theilnahme an einem Einbruchs diebſtahl 


bei dem Kohlenhändler Gerhardt, Kronenhofſtr. 4, 
zugegeben. 5 


* Verhaftet wurde hier durch die Kri⸗ 
minalpolizei der von Danzig aus wegen ſchweren 
Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte Hausdiener und 


* Ein früherer Unteroffizier, mee 
er 
Oberwiek, mehrfach Schwindeleien verübt, vor 

* In Grabow wurde vorletzte Nacht bei 
einem Langeſtraße 39 wohnhaften Kaufmann ein 
Einbruch verübt. Die Diebe 


A 
* 


0 


haben das 


Schloß der Ladenthür ausgeſtemmt und die 


Wechſelkaſſe ſowie ein Pult erbrochen, doch 
dürften ſie an baarem Gelde nur etwa 10 Mark 
erbeutet haben, dagegen wurden ferner ges 
ſtohlen zwei Winterüberzieher, ein Paar Gummi⸗ 
ſchuhe, ein Paar Lederſchuhe, mehrere Kiſten 
Zigarren, ſowie größere Quantitäten Käſe und 
Wurſt. Der Geſamtwerth dieſer Sachen wird 
auf 125 Mark geſchätzt. 

* Ju einem Putz⸗ und Weißwaarengeſchäft 
der Reifſchlägerſtraße wurden in der letzten Zeit 


4 


— 


Be" 


fortgeſetzt Diebſtähle bemerkt, der Verdacht lenkte 


ſich ſchließlich auf zwei Verkäuferinnen und eine 
in deren Wohnungen vorgenommene Durchſuchung 
hatte ein überraſchendes Reſultat, 


gefunden, 
herrührten. 


bahnhofes wurde einem Dienſtmädchen der Reiſe⸗ 
korb geſtohlen, derſelbe enthielt Kleider und 
Wäſche, überhaupt die geſamte Ausrüſtung des 
Mädchens. Ye 


* 


Stadttheater. * 
Das Weihnachtsmärchen „Der Struw⸗ 


welpeter“ hat geſtern ſeine erſte Aufführung 
erlebt, es waren viele Kinder im Zuſchauerraum 


und dieſelben hatten ihre Freude an den bunten 
Bildern auf der Bühne, frohes Gelächter war 


fortgeſetzt zu hören und auch in den Pauſen 


blieb die heitere Stimmung erhalten — damit 
iſt das Urtheil über das Stück geſprochen, denn 


bei einem Weihnachtsmärchen muß jede Kritik 
verſtummen, wenn daſſelbe den Zweck erfüllt, die 
kleine Welt in Stimmung zu erhalten. Hoff⸗ 
mann's Struwwelpeter, welcher früher in keiner 


Familie fehlte, wo Kinder waren, hat bereits 


eine muſikaliſche Bearbeitung erhalten, die geſtern 


vorgeführte dramatiſche Bearbeitung hat an dem⸗ 


ſelben nicht viel geäudert, vor Allem iſt darauf 
Bedacht genommen, daß die draſtiſchen Figuren 
deſſelben, welche auf jedes Kindesgemüth wirken, 


auch unverändert die Bühne betreten und ſich in N 
ihrer ganzen Harmloſigkeit präſentiren. „Dem 


artigen Kinde der verdiente Lohn, dem unartigen 
Kinde die Strafe!“ das iſt die Grundidee des 


Ganzen und wie im Alltagsleben die Zahl der 
böſen Buben die der guten übertrifft, ſo iſt es 


auch hier nur ein Kind, das liebliche Grethchen 
repräſentirt das Gute, während die übrigen 


Kinder uns die Unart in der verſchiedenſten Ge⸗ 


se 
es wurden 
nämlich für rund 750 Mark Waaren vor 
welche aus dem beftohlenen Geſchäft 1 


* Im Warteſaal des hiefigen Perſonen⸗ 


— 


— 
wi, ” 
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1 


ſtalt vorführen, da iſt Struwwelpeter, der fh. 


nicht waſchen und kämmen läßt, der 


lutſcher, Philipp mit den Zappelbeinen, die mit 
dem Feuer ſpielende Pauline und alle die Figu⸗ 


cen, welche wir aus Hoffmaun's „Struwwel⸗ 
Wie dort 
ſind auch hier dieſe Figuren vollſtändig unab⸗ 


peter“ als alte Bekannte begrüßen. 


hängig von einander, ſie werden in einzelnen 


Bildern vorgeführt und nur dem St. Nikolaus iſt 


eine führende Rolle zugetheilt. Für jede Märchen⸗ 


laſſen, 


wweihnachtswanderung der Familie 
BUBraullrich. ie 
III. 8 


Faſt wäre ich nicht mehr zu meiner heutige 
Weihnachtswanderung gekommen, denn als ich i 
den erſten Tagen der Woche der Familie Bullri 
einen Beſuch abſtattete, um dieſelbe abzuholen 
war dort allgemeine Revolution, Mutter Bullrie 


war vom Neinmachſieber ergriffen und zeigte 


dabei alle die krankhaften Erſcheinungen, w 


andere Franen bei ſolchen Gelegenheiten 


böſe 2 
Friedrich, der Menſch und Thier quält, die böſen 
Gaſſenbuben, welche St. Nikolaus zur Strafe 
in's Tintenfaß ſteckt, weiter Konrad, der Daumen⸗ 


1 
* 

8 
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Aufführung iſt die Ausſtattung die Hauptſache 
und darin hat Herr Dir. Goldberg nichts fehlen 
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in fortgeſetzler Aufregung, eben war wieder eine 
Wandvaſe umgeſtoßen und in Brüche gegangen, 
die gute Frau war durchaus nicht zu ſprechen, 
Vater Bullcih wäre dazu wohl aufgelegt ge⸗ 
weſen, aber es war kein Plätzchen im Hauſe, wo 
8 man hätte in Ruhe plaudern können. Es war 
1 ein Höllenlärm, die Hausfrau keifte mit den 
Dienſtboten, hetzte ihren Mann von einem 
g Zimmer in das andere, Suschen bekam fort⸗ 
geſetzt Moralpredigten über die erferderliche 
Sauberkeit im Haushalt kurz, es war 
wie im Theater, ein Auftritt folgte immer dem 
andern. — Wir flüchteten alſo ins Kinderzimmer, 
wo ſich der Kandidat und Willy mit des Letzterem 
lateiniſcher Arbeit beſchäftigte, doch auch hier 
fehlte die rechte pädagogiſche Stimmung, der 
Junge ſchien ſeine Gedanken ganz wo anders zu 
haben, denn ſoeben hatte er wieder zum Schrecken 
feines Mentors „Juste vivas“ mit „Juſte, Du ſollſt 
leben“ überſetzt, und es war nicht möglich, ihm dieſe 
„Juſte“ aus dem Kopf zu bringen. Auch die Damen 
vom Kaffeekränzchen hatten bis auf Lotte ab⸗ 
ſagen laſſen und dieſe traf mit dick verbundenem 
Kopf ein, ſie hatte Zahnſchmerzen, was den 
Herrn Kandidaten zu der geiſtreichen Bemerkung 
veranlaßte: „Mit den Zähnen ſei es wie mit 
den Frauen, fie machen Schmerzen bis man fie 
bekommt, ſie machen Schmerzen, wenn man ſie 
hat und machen oft erſt recht Schmerzen, wenn 
ſie uns verlaſſen.“ Unter den obwaltenden 
1 Umſtänden ſah ich wohl ein, daß aus unſerer 
t Wanderung nichts werden konnte und ich forderte 
deshalb Vater Bullrich auf, mich in meinen 
Kegelklub zu begleiten, er wies dies Anerbieten 
aber mit Eutrüſtung zurück, da er ſich als 
patriotiſch geſinnter Mann nie in eine Geſell⸗ 
ſchaft begebe, deren ganzes Beſtreben darauf ge⸗ 
richtet ſei, „Alles umzuſtürzen“. — Aber ſchließ⸗ 
lich erinnerte er ſich doch, daß er in der Stadt 
noch allerlei zu beſorgen habe und er machte ſich 
auf den Weg von dem Kandidaten und mir Des 
gleitet. Für uns Beide war dieſer Gaug aber 
5 eine Geduldsprobe, denn die Beſorgungen unſeres 
Führers brachten uns in die verſchiedenſten 
ö Stadttheile. Erſt mußten wir Vater Bullrich zu 
ſeinem Freunde, dem Glaſermeiſter F. Mewes 
in der Lindenſtraße begleiteu, dem er einige 
Familienbilder zur Einrahmung überbrachte, in 
demſelben Hauſe beſtellte er ſodann bei Kauf⸗ 
mann O. Borgmann für ſeinen Bruder in 
Schleſien einige der als vorzüglich bekannten 
pommerſchen Gänſebrüſte. — Daß Vater Bull⸗ 
rich vorſichtiger Familienvater iſt, erwies ſich 
auch jetzt wieder, er ſagte, wenn ſich ſein 
Lieschen nun doch hald einen eigenen Herd grün⸗ 
den wolle, ſo dürfe dies natürlich nur ein 
„Spar⸗Herd“ ſein und er wolle die Gelegenheit 
benutzen, ſich bei Gilbert u. Dally einmal 
nach einem ſolchen umſehen, ein neues Geſchäft 
müſſe darin doch das Neueſte haben. — Wäh⸗ 
rend Vater Bullrich ſich die Oefen zeigen ließ, 
war dem Kandidaten auch bereits der Wid⸗ 
mungsvers dazu für Suschen eingefallen: 


Koch au allen Tagen, 

Koche ſchnell und gut, 

Koch“ was für den Magen, 
Doch koche nie — vor Wuth. 


Vater Bullrich verrieth uns zwar, daß er 
ſeiner „Ollen“ in dieſem Jahre eine ganz beſon⸗ 
dere Weihnachts⸗Ueberraſchung bereiten wolle, 
indem er ihr nichts ſchenke, aber rechter Ernſt 
ſchien es ihm damit nicht zu ſein, denn wir 

aren kaum bis zur Grünen Schauze, da der 
ſchwand er ſchon bei A. Griepentrog und 
machte für dieſelbe eine recht anſehnliche Aus⸗ 
wahl in Bürſtenwaaren, ſich ſelbſt vergaß er auch 
nicht, indem er ſich bei Franz Wolff am 
Roſengarten ein neues hohlgeſchliffenes Raſir⸗ 
meſſer mon Sodann begleiteten wir ihn zu 
Max Möcke's Wittwe in der Möuchen⸗ 
R er wollte etwas Extrafeines zum Feſte 


„ 


r 


* 


* 


beu und dem Kandidaten wäſſerte ſchon der 
und, als er Aſtrachaner Kaviar, Gänſeleber— 
paſtete und andere Delikateſſen beſtellen hörte, 
aber die Mienen deſſelben verklärten ſich noch 
mehr, als Vater Bullrich auch ihm eine Weihe 
Uachtsfreude bereitete, indem er nebenan bei 
A. W. Studemund Nachf. für den Herrn 
„Bukunftspfarrer“ einen prächtigen Schlafrock 
beſtellte. — Für Willy wollte Papa Vullrich in 
Biefen Jahre keine „Kinderlitzen“ mehr kaufen, 
bei dem Jungen ſoll Intereſſe für Kunſt und 
Wiſſenſchaft geweckt werden, deshalb will er ihn 
mit einem photographiſchen Apparat überraſchen, 
wir gingen daher zu Hans Draeger am 
Kohlmarkt, wo Vater Vullrich bei der großen 
Auswahl bald das Richtige gefunden hatte. Er 
war über ſeine Einkäufe ſichtlich erfreut und 
hätte ſeine Generoſität wohl noch weiter 
entwickelt, wenn ich ihn nicht daran erinuert 
hätte, daß das anſtreugende Laufen auch Durſt 
verurſache und da er dieſer Logik zuſtimmen 
mußte, war er einer Stärkung nicht abgeneigt. 
Aber jo ſchuell kamen wir noch nicht dazu, denn 
es gab noch allerlei andere Abhaltungen, eben 
hatte wieder Regenwetter begonnen und Vater 
Bullrich erinnerte ſich, daß ſeine „Olle“ ihren 
Schirm irgendwo hatte ſtehen laſſen, wir mußten 
ihn alſo zu A. Loeber in der Schuhſtraße 
begleiten, wo er das Schirmlager inſpizirte, ich 
benutzte dieſe Gelegenheit, um bei Apreck en. 
Gläſer für den eigenen Hausbedarf noch 
etwas Ehriſtbaumſchmuck und Lichte zu kaufen. 
Dann ging es weiter, doch ſchon am Kohlmarkt 
bog Vater Bullrich aufs neue ab, er wollte nur 
ſchnell in der Kleinen Domſtraße bei M. 
Kocheim einſpringen, um unter deu dort 
zahlreich ausgeſtellten Beleuchtungsartikeln Um⸗ 
ſchau nach einer Ampel zu halten und nun 
ſchien der Kandidat auch auf den Geſchmack ges 
kommen zu ſein, denn bei W. Ambach (H. u. 
E. Brandt) ſchwenkte derſelbe auch plötzlich ab 
und in dies Geſchäft hinein und ich ſtand mit 
meinen Gedanken allein. Was hatte der Herr 
Kandidat? Wollte er die Ringlein kaufen, um 
damit am Weihnachtsabend fein Suschen mit 
unlöslicher Bande an ſich zu feſſeln? Wollte 
er ihr unter den reichen Gold» und Silberſachen 
ein Geſchenk ausſuchen — oder wollte er Mutter 
Bullrich einige Rein⸗Nickel⸗Geräthe aus der 
„Berndorffer Metallwaaren⸗Fabrik Arthur Krupp“ 
zum Präſent machen? — Ich wußte es nicht, 
aber wie ich ſein verklärtes Geſicht ſah, als er 
das Geſchäft verließ, wußte ich, daß der Mann 
ich war. Bei meiner, jedem Journal iſten 
angeborenen Schüchternheit unterließ ich natür⸗ 
lich jede indiskrete Frage — der Weih⸗ 
nachtsabend wird ja Aufklärung bringen! — 
Auch Vater Bullrich war mit ſeinen Beſorgungen 
noch nicht fertig, in der Louiſenſtraße kehrte er 
beim Vorübergehen“ noch in der Verkaufsſtelle 
der Singer u. Co. ⸗Akt.⸗Geſ. ein, um 


EB me ͤ ⁰˙᷑ꝗ%' !... ̃¾e] ] Mm Hr Sn m ae Se I ‚—˙— r a A u 


S 


7 e * - 3 


ſeinem Suschen als praktiſches Weihnachtsgeſchenk 
eine neue Zentral⸗Bobbin⸗Familien⸗Nähmaſchine 
Bu beftellen, dann ſprach er in derſelben Straße 
noch beim Tiſchlermeiſter E. Daevel vor, wo 
er einige neue Polſtermöbel in Auftrag gegeben 
hatte und nun erſt kamen wir ohne weitere 


fälſchtes Waffer und folche Nahrungsmittelfäl⸗ der Parole des alten Feldmarſchalls Blücher zu 53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,60 per 


ſchung könne man ſich ſchon gefallen laſſen, aber folgen: „Vorwärts!“ 
es müßte zur Vorſicht bei jeder Brauerei folgende 
Warnung für den Braumeiſter angeſchlagen ſein: 


„Braue, wie Du, wenn Du trinkſt, 
Wünſchen wirſt, gebraut zu haben.“ 


Vater Bullrich war ſeligſter Laune, er nannte 
feinen „lieben 
Schwiegerſohn“, und dieſer war ſchlau genug, 
dieſe Stimmung ſofort auszubeuten, indem er bei 
einige Be⸗ 
merkungen über die Ausſteuer fallen ließ, was 

die Aus⸗ 
nicht groß 
Der Kandidat kam dabei auf 
und 
entſchieden 
entgegen, daß dieſelben als Krebsſchäden unſerer 
Vielen fleißigen 
Arbeitern und Handwerkern wäre es erſt durch 
dieſe Geſchäfte gelungen, ſich den eigenen Haus⸗ 
ſtand zu begründen und zu vervollſtändigen und die 
beſtehenden 
Firmen M. Blumenreich und Nicolaus 
Pin do ihr Möglichſtes thun, um dem Publikum 
entgegen zu kommen. — Wir trennten uns erſt 
in ſpäter Stunde, doch verſäumten wir nicht, zu 
einer gemeinſamen Familien⸗Wanderung einen 
Abend zu vereinbaren und als n 

eſtern 
Abeud brauchte ich nicht lange dort zu warten, 
da konnte ich ſchon die ganze Geſellſchaft be⸗ 
grüßen, auch Klein⸗Lieschen hatte ſich wieder mit 
dieſelbe war ſchon bei der Ankunft 
ganz glücklich, ſie hatte in der Mönchenſtraße bei 
Eduard Kluge die reizenden Puppen bewun⸗ 
dert und Tante Bullrich hatte ihr Ausſicht ge⸗ 
macht, daß das Chriſtkind den „großen Blond» 
Paul 
die Geſellſchaft 
Thon ihren Beſuch gemacht, denn Vater Bullrich 
war jetzt fortgeſetzt in ſo vergnügter Stimmung, 
daß er auch während des Feſtes „Leben in der 


den Herrn Kandidaten bereits 


dem „lieben Schwiegervater“ ſofort 
dieſen zu der Bemerkung veranlaßte, 
ſteuer ſei die einzige Steuer, welche 

genug ſein könne. 
die Waaren⸗Kredit⸗Geſchäfte zu ſprechen 
trat der oft auftauchenden Anſicht 


Zeit betrachtet werden müßten. 


Praxis hat gelehrt, daß die hier 


das Loewe⸗Denkmal zu beſtimmen. 


eingefunden, 


bei 


kopf“ bringen werde. Auch 


Praſſer's Wittwe hatte 


Bude“ haben wollte und 
Muſikwerk, 


ein ſelbſtſpielendes 


aber er wiſſe aus Erfahrung, de 
Gäſte auch piano fort gingen, und ſo zog er es 
vor, eines der Symphonion, Adler⸗ 
Komet⸗Werke, zu wählen. — Zunächſt beſichtigten 
wir die erſt in dieſen Tagen neu eröffneten 
Räume des Büchſenmachers Karl Breſſel 
in der Papenſtraße, das 
ſtehende Geſchäft hat jetzt eine helle Verkaufs⸗ 
halle erhalten, in dem ſich die verſchiedenen Ge⸗ 
ale und Waffen auf das vortheilhaftefte 
präfentiren, daneben iſt auch Munitiou in allen 
Gattungen vertreten und die Jünger Nimrods 
finden ein großes Lager praktiſcher Jagdutenſilien. 
Daun hatten wir noch einen kleinen Aufenhalt, 
weil Meta im Auftrage ihrer Eltern bei Tiſchler⸗ 
meiſter Jul. Kruſe am Roſengarten nachfragen 
ſollte, ob die dort beſtellten Möbel bis zum Feſt 
geliefert würden. Der Beſcheid war ein günſtiger. 
Nun begann erſt die Geſellſchaft ihre Wanderung 
in der Hauptgeſchäftsgegend Stettins, in welcher 
in letzter Zeit Prachtbauten in Barock und 
Rococo, Manche behaupten ſogar in Barococo, 
erſtanden find, bei deren Anblick man ſich äugſt⸗ 
lich fragt, wie es möglich iſt, die hohen Miethen 
zu erſchwingen und trotzdem den Kampf mit der 
Konkurrenz aufnehmen zu können. Gleich beim 
Eintritt in die untere Breiteſtraße hielten unſere 
Damen bet Ad. Hube; wenn fie auch in der 
Blüthe ihrer Jugend der Verſchönerungsmittel 
nicht bedurften, ſo giebt es dort doch ſo feine 
Parfümerien und Toilettewaaren, daß ſich die 
Anſicht ſchon lohnt, denn ſelbſt Mutter Bullrich 
iſt keine Feindin von Parfum, ſie meint, es ſei 
immer etwas ſchönes, wenn die Damen „nach 
etwas riechen“. Außerdem liegen aber ſo viele 
zu Geſchenken geeignete Leder-, Galanterier und 
Metallwaaren, ſowie Luxusartikel aus, daß der 
Wunſch darnach rege wird, wie der Appetit beim 
Eſſen. Beſonderes Intereſſe zeigten die Damen 
für die verſchiedenen Fächer, denn auch ihnen iſt 
es nicht mehr unbekannt, welche überzeugende 
Sprache ſich mit Hülfe derſelben reden läßt, ob 
im Ballſaal, im Theater oder auf der Promenade. 


(Fortſetzung folgt.) 


Aus den Provinzen. 


+ Pyritz, 16. Dezember. In Lettuin 
brannte geſtern eine Scheune und ein Stall der 
Untermühle, dem Mühleumeiſter Radtke gehörig, 


nieder. 


Swinemünde, 16. Dezember. Der Herr 
Regierungspräſident von Sommerfeld iſt mit 


noch mehreren höheren Regterungsbeamten 
einer Beſichtigung und Konferenz über die Webers 
führung der im Vau begriffenen Eiſeubahn 
Wollin⸗Oſtſwine nach Swinemünde heute Vor⸗ 
mittag hier eingetroffen. Mit dem Regierungs— 
präſidenten ſind anweſend noch folgende Herren: 
Eiſenbahn-Direktiouspräſident Heinſius, Re⸗ 
gierungsrath Reiſewitz, Regierungsaſſeſſor Halke, 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor Schulz, 
Regierungsrath Lindenberg, Regierungsrath Graf 
z. Dohna, Eiſenbahniuſpektor Greunnler, Balls 
rath Eich. 

7 Demmin, 16. Dezember. Ueber das Ber: 
mögen des Schuhmachermeiſters Johannes 
Günther hierſelbſt iſt das Konkursverfahren ers 
öffnet. Aumeldefriſt: 20. Jauuar. 

B Stralſund, 16. Dezember. Das Bürger: 
ſchaftliche Kollegium beſchäftigte ſich vorgeſtern 
mit der Neuregulirung des Gehalts der Volks- 
ſchullehrer und Lehrerinnen und wurden nach 
lebhafter Diskuſſion folgende Sätze angenommen. 
Es erhalten: einſtweilig angeſtellte Lehrer und 
Lehrer bis zum 4. Dienſtjahre 960 Mark Grund⸗ 
gehalt, 200 Mark Miethseutſchädigung; endgültig 
angeſtellte Lehrerinnen ein Grundgehalt von 900 
Mark, 9 Alterszulagen mit dem 7. Dienſtjahre 
beginnend und in Zwiſchenräumen von je 3 
Jahren je 90 Mark, eine Miethsentſchädigung 
von 200 Mark; einftweilig angeſtellte Lehrerinnen 
ein Grundgehalt von 720 Mark, eine Mieths⸗ 
entſchädigung von 200 Mark; endgültig ange⸗ 
ſtellte Lehrerinnen ein Grundgehalt von 750 
Mark, Alterszulagen und Miethsentſchädigung 
je 80 Mark bezw. 200 Mark; einftweilig ange⸗ 
ſtellte techniſche Lehrerinnen ein Grundgehalt 
von 700 Mark, eine Micthseutſchädigung von 
200 Mark; der Rektor der allgemeinen Knaben⸗ 
ſchule ein Grundgehalt von 2000 Mark, Alters: 
zulagen, ſowie eine Miethseutſchädigung von 
450 Mark. Die Aufbeſſerung der Gehälter erz 
fordert für 1897—98 einen Zuſchuß von 
22 553,86 Mark und wird beſchloſſen, deuſelben 
durch Erhebung einer Nachſteuer von 15 Prozent 
des Normalſatzes zu decken. 

Stolp, 16. Dezember. Das Blücherfeſt des 
hieſigen Huſaren⸗Regiments wurde heute Mittag 
durch einen Feſtappell auf dem Stephansplatz 
eingeleitet. Zu dieſem trat das Regiment in 
offenem Viereck an, in deſſen Mitte der Oberſt 
von Ztzewitz die Feſtauſprache hielt. Er wies 
darauf hin, daß das Regiment auf eine ruhm⸗ 
reiche Vergangenheit blicken könne und um jo 


mehr ſtets das Streben im Ange haben werde, 


meinte er, dürfe dabei nicht fehlen, 
ſein Suschen könnte allerdings auch für muſi⸗ 
kaliſche Unterhaltung auf ihrem Pianoforte ſorgen, 
daß dann die 


oder 


ſeit 27 Jahren be⸗ 


zu 


Regimentskapelle geſpielt, ſchloß. 


fo'gte die Parole⸗Ausgabe und darauf Konzert 
Bei dieſem kam ein vom 
Korpsführer Mitzlaff neu eingeübter Marſch für 
erſten Mal zur Auffüh⸗ 
Au der Auf⸗ 

ehemaliger 
Nachmittags 
war gemeinſchaftliches Eſſen im Regimentshauſe, 
und Abends fanden Mannſchaftsbälle in ver⸗ 


der Regimentskapelle. 


Heroldsfanfaren zum 
rung: Barbaroſſas Auferſtehen! 
ſtellung hatte auch der Verein 
Blücherhuſaren Theil genommen. 


ſchiedenen Lokalen ſtatt. (Ztg. f. Hp.) 


Geriechts⸗Zeitung. 


* Stettin, 17. Dezember. Die 


von hier wegen Beamtenbeleidigung, 
Monaten und zwei Wochen Gefängniß. 


hatte am Abend des 20. November 


Mann, ein 
Streitenden, 


noch weiter zu folgen. 


gegen den Beamten gebrauchte. 
daß der Angeklagte feſtgenommen und ab⸗ 
geführt wurde, unterwegs leiſtete er jedoch 
Widerſtand und verletzte den Schutzmann mit 
einem Meſſer am Finger. 


benutzt hat, da der Schutzmann erſt nachträglich 
die wenig erhebliche Verletzung bemerkte, desholb 
erreichte die erkannte Strafe diesmal nicht das 
ſonſt übliche Maß. 

Köln, 16. Dezember. Das jüngft gemel⸗ 
dete Vorkommniß am Köluer Schöffengericht, 
wobei der Vorſitzende den Staatsanwalt erſuchte, 
nicht in ſo erregtem Tone fortzufahren, und 
dieſer alsbald den Saal verließ, trotzdem noch 
12 Sachen zur Verhandlung anſtanden, hat eine 
eigenthümliche Wendung genommen, die in juri⸗ 
ſtiſchen Kreiſen großes Aufſehen hervorruft. 
Der Vorſitzende, Aſſeſſor Froehlen, wurde näm⸗ 
lich in disziplinariſchem Wege wegen ſeines Ver⸗ 
haltens rektifizirt, ſowie gegen den Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Mertz, ein Verfahren wegen Be⸗ 
leidigung der in jener Verhandlung als Zeugen 
vernommenen Schutzleute eingeleitet. 

London, 17. Dezember. Geſtern erſchien 
vor dem Gerichtshof von Bowpſtreet der Anarchiſt 
Wladimir Woodſeff unter der Beſchuldigung, 
mehrere Perſouen zu einem Atteutat gegen den 
Zaren aufgereizt zu haben. Die Angelegenheit 
wurde bis nächſten Mittwoch verſchoben. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Der „Allgemeine Plattdeutſche Verband“ 
hat bei Gelegenheit der Abreiſe des Prinzen 
Heiurich nach China an deuſelben folgenden Ab⸗ 
ſchiedsgruß geſandt: „Wenn't Vaderland röppt, 
denn gew ick furt Den eenzigen Broder! Son 
Kaiſerwurt Un ſone Daht ded' uns not! 
help di Gott dörch Bülgen un Brus'! 
ſtahn mit uns’ leew Kaiſerhus Toſamen bet in 
den Dod.“ Darauf iſt au den Vorſitzenden des 
„Allgemeinen Plattdeutſchen Verbandes“, Herrn 
Wilhelm Bade, Berlin, Treskowſtraße 17, fol⸗ 
gende telegraphiſche Antwort eingetroffen: 
„Wenn't Hochdülſch up See nich mihr dauhn 
will, mutt't Plattdütſch ran, denn is't Kiuner⸗ 
ſpill! Dank för fründlichen Glückwunſch.“ 
gez. Heinrich, Priuz von Preußen. 

Die bekannte Trauungsform auf Helgo⸗ 
land wird, wie Profeſſor Hinſchius in der 


„Deutſchen Juriſten-Zeitung“ ausführt, mit dem] L 
1. Jauuar 1900 durch das Bürgerliche Gefeg-| B 


vnch beſeitigt, da die Juſel einen Theil des 
deutſcheu Reiches und zwar der preußiſchen Mou⸗ 
archie bildet. Es treten dann an die Stelle der 
bisherigen Rechtsnormen in Betreff der Ehe⸗ 
ſchliezung die Vorſchriften der §8 1316 ff. des 
B. G.⸗B. Hiernach iſt alfe künftig ein ſtandes⸗ 


amtliches Aufgebot und die Eheſchließung vor 


dem Standesbeamten erforderlich, und die letztere 
die einzig ſtaͤtthaſte und gültige Form für die 
Eheeingehung. 

Spandau, 16. Dezember. Der Maler⸗ 
meiſter Pergande, ein 60 jähriger, hochangeſehener 
Hausbeſitzer, erſchoß ſich heute wegen Ehezwiſtig⸗ 
keiten. 


Bankweſen. 


Paris, 16. Dezember. Bankaus weis. 
Vaarvorrath in Gold Franks 1 963 499 000, Ab: 
nahme 319 000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1203 884 000, 
Abnahme 586 000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
794 051 000, Zunahme 2 341 900. 
Notenumlauf Franks 3.687 797000, Abnahme 
10 128 000. 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 483 187 000, 
Abnahme 3 402 000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 277 745 000, 
Zunahme 6 788 000. 
Geſamt-Vorſchüſſe Franks 377 572 000, Zus 
nahme 5 387 000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 9 809 000, 
Zunahme 408 000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
86,00 Prozent. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original -Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗-Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 15. Dezember 1897. 

Bei den hohen Preiſen für gemäſtete 
Schweine erhält ſich nach wie vor ſehr lebhafte 
Nachfrage für Kraftfuttermittel; ſpeziell für 
Reisfuttermehl und Mais. Auch für Baumwoll- 
ſaatmehl, Kleie, Palmkuchen und Kokuskuchen iſt 
ſo lebhafter Begehr, daß der Bedarf theilweiſe 
nicht prompt befriedigt werden kann. Preiſe für 
Loko⸗Waare demzufolge geſtiegen. 

Teudenz: Sehr feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,65 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab . Mark 3,90 bis 4,10 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 3,00 bis Mark 3,65 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,60 
bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 1,70 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
4,50 bis Mark 480 per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,25 bis Mark 
4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erd nußmehl 52—54 Prozent Mark 6,60 bis 
Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 


— ——— — ——  — 


erſte 
Strafkammer des Landgerichts verurtheilte 
heute den Fleiſchergeſellen Fritz Lehnacker 
Wider⸗ 
ſtaudes und gefährlicher Körperverletzung zu neun 
; L. Temperatur + 3 Grad Reaumur. 
in der 
Breitenſtraße ein Renkontre mit einem anderen 
Schutzmann trennte ſchließlich die 
doch ſchien dem Angeklagten das 
nicht zu paſſen, denn er verſuchte ſeinem Gegner 
Der Schutzmann wollte 
die Fortſetzung des Streites verhüten und hielt 
L. an, worauf dieſer eine beleidigende Aeußerung 
Die Folge war, 


n Es konnte nicht aufs 
geklärt werden, in welcher Weiſe L. das Meſſer 


Die Anſprache ſchloß mit 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
einem dreifachen Hurrah auf den oberſten Kriegs⸗ und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
herrn, woran ſich die Nationalhymne, von der 
Hierauf[ Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,35 bis Mark 


5,00 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 


6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,40 bis 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,60 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,40 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab e Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,75 bis 

5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,90 bis Mark 4,50 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 bis 
Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark 
2,00 bis Mark 2,25. 


VBörſen⸗Berichte. 
Stettin, 17. Dezember. Wetter: Klar. 
Barometer 


773 Millimeter. Wind: SW. 
Spiritus ver 100 Liter & 100 Prozent 
loko 70er 36,80 bez. 


Berlin 17. Dezember. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notir ungen ſtatt. 


50er amtlich 58,20. 


London, 17. Dezember. Wetter: Schön. 
!. —. 


Berlin, 17. Dezember. Schluß ⸗Atourſe. 
Preuß Conſols 4% 102,70 London kurz —.— 
do. do. 31,5% 102,70 London lan — 
40 Amſterdam kun —.— 


do. do. 3% 97, 
Deutſche Relchsanl. 3% 96,90 aris ku 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 100, 5 
do. do. 3% 91,60 
do. Neuländ. Pfdör 81/0 100,00 
3% neuländ. Pfandbriefe 91,60 
WW 50 
„00 


o. 
MNalieniſche Rente 94 89 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,40 
Ungar. Goldrente 102,75 
Rumän. 1881er am. Rente 00,75 
Serbiſche 4% ober Rente 64 59 
Grlech. 5% Goldr. v. 1890 31,10 
Rum. amort. Rente 4% 91,90 
Vezitan. 6% Goldrente 96 60 
Oeſterr. Banknoten 169 40 
Ruff. Banknoten Caſſa 216,40 
do. do. Ultimo 216,75 
Gr. Ruſſ. Zollcoupons 328,40 
anzöfiihe Banknoten 80,75 
attoual⸗Pyp.⸗eredit⸗ 
Geſellſchaft wo 4/96 96,50 
do, (100) 4 92,50 
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Neue Dampfer⸗Compagnle 
(Stettin) 
„Union“, Fabrik chem 
rodukt 


„ 


Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
Fa 


„ uk. 100, 
97 . Hyp.⸗Bank 
unk. b. 1 


Ultimo⸗Kourſe: 
Disconto⸗Commandit 


Oeſterr. Credit 


Dynamite Tr: 


Laurahütte 


Tendenz: Träge. 


Paris, 16. Dezember, Nachm. (Schluß⸗ 
kourſe.) Feſt. 
16. 15. 

3% Franz. Rente 103,12 | 103,87 
57% Ital. Mente 96,70 | 96,3 
Portugieſenn 20,70 20,70 
Portugieſiſche Tahaksob lig. —.— —.— 
ante —.— —.— 
4% Ruſſen de 18999 —.— —.— 
4% Ruſſen de 1894 ....... 66,58 —.— 
% Au All — — 
3% Ruſſen (neue ))) 94,60 94.32 
Sh ran. ae —.— —.— 
4% Spanier äußere Anleihe. ...| 61,00 (0,87 
Convert. Türken 21.95 21,97 
Türkiſche Looſe 110.50 | 110,50 
1 türk. Pr.⸗Obligationen 454,00 | 458,00 
Tanne Otto... en 20, 18,00 — 
4% ungar. Gold rente —.— —.— 
Meridional⸗Aktien 97,00 | 694,00 
Oeſterreichiſche Staatsbahn 721,00 | 719,00 
Fombarden ed LA RAN AR 182,00 —.— 

de ies, an. 3775 —.— 
B de ee sn ml, 885,00 | 883,00 
Banque ottomane 566,00 | 566,00 
Credit Lyonnais. 797,00 | 792,00 
Debss rs nn ee 738,00 139,00 
Langl, Estat, dl. v...| 108,00 100,00 
Rio Tinto-Mltien....2....u... 634,00 | 633,00 
kobinfonslftten.22.222....... 213,00 | 21100 
Suezlanal-Aktien ............. 3312 3273 
Wechſel auf Amſterdam kurz... | 206,75 | 206,75 

bo. auf deutſche Mlätze 3 M. 122,37 | 122,37 

do: auf Italien 4: 4,75 

do. auf London kurz 25,22 25,21 ½ 
Ehegue auf London 2821 | 25,281], 

do. auf Madrid kurz. 371,40 | 371.40 

do. auf Wien kurz 207.62 207,50 
‚duauchaca ........ 38,00 39,00 


Brlvatdiskont 


Magdeburg, 16. Dezember. Zu der. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Reudement 10,00 — 10,10, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,15 bis 
8,10. Ruhig. Brod⸗Naffinade I. 23,25 bis —,—. 
Brod⸗Naffinade 1. 23,00 bis —,—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,12 ½ bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Jaß 22,62 ½ bis 22,75. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. . Hamburg 
per Dezember 9,22½ G., 9,30 B., per Januar 
9,32½ bez. u. B., per Februar 9,35 G., 9,42 ½ 
B., per März 9,42½ G., 9,47½ B., per April 
9,50 bez., 9,52½ B. Ruhig. 

Hamburg, 16. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 32,00, per März 32,50, 
per Mai 53,00, per September 33,50. 
A 16. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
I. Produkt Baſis 88% Rendement, neue er 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,20, 
per Januar 9,27½, per Februar 9,35, per 
März 9,42½, per Mai 9,55, per Juli 9,65. 


Ruhig. \ 

Bremen, 16. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffiuirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum-Börſe.) Loko 
4,95 B. Schmalz höher. Wilcox 25 Pf., 
Armour ſhield 25½ Pf., Cudahy 26⅛ Pf., 
Choice Grocery 26 / Pf., White label 26 Pf. 
Speck ſteigend. Short clear middl. loko 28 Pf. 
Reis ruhig. \ 

‘Belt, 16. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beſſer, per 
Frühjahr 11,87 G., 11,89 B., per September 9,24 
G., 9,26 B. Moggeu per Frühjahr 8,63 G., 8,65 
B. Pafer per Frühjahr 136 G., 6,38 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,41 G., 5,42 B. Kohlraps 
loko 13,00 G., 13,50 B. 

Amſterdam, 16. Dezember. 
zinn 37.50. 

Amſterdam, 16. Dezember. Ja va⸗Kaffee 
good ordinary 37,00. 

Auſterdam, 16. Dezember, Nachm. Be» 
'treidemarkt Weizen auf Termine geſchäfts⸗ 
los, per März —,—, per Mai —.—. 
loko —, 0 
130,00, per Mai 127,00, per Juli —.—. Rübö! 
loto —,—, per Mai —,—, per Dezember —,—. 

Antwerpen, 16. Vezember. Getreton⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Ha er 
behauptet. Gerſte behauptet. 


Spiritus loco 70er amtlich 38,60 loco, 


— (pin kurz —.— 
Berliner Dampfmühlen 136,75 


Produkte 123,60 
Barziner Papierfabrik 196,50 
196 00 


» 99,50 
Stett. Stadtanleihe 81/,06 99,75 


199,75 
Berliner Bandels⸗Geſellſch. 173,60 
218,70 


Truſt 177,00 
Bochumer Gußſtablfabrit 201.25 
179,00 


e. 44100) % erna mi 
9 N erniaBergw..@ 2] 

Pe. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union 00 90 

V- VI. Emiffios 109,59 | Oſtpreuß. Südbahn 94.90 

Stett. Gulc.⸗Ut, Littr. E. 17650 | Wiariendurg-Vllawladahn 82,80 

Stett. Bulc.⸗Prioritäten 177,25 Norddeutſcher Lloyd 14 70 
Stettiner Straßenbahn 148,70 | Lombarden 33,50 

Petersburg kurz 215,90 | Franzoſen 141,40 

Warſchau kurz 215,95 | Luxemb. Prince-Henribahnt11,10 


B anca⸗ Regentin 


Roggen 
do. auf Termine ruhig, per März 


Antwerpen, 16. Dezember, Nachmittags 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 14,50 bez. u. B., 


per Dezember 14,50 B., per Januar 14,75 
B. Ruhig. 

Schmalz per Dezember 53,75. Mar⸗ 
garine ——. 


Paris, 16. Dezember, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) behauptet, 88% loko 28,00 bis 
28,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Dezember 31,25, per Januar 
31,50, per März⸗Juni 32,12, per Mai⸗Auguſt 


Mark 32,50 


„50. 

Paris, 16. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Dezember 29,95, per Januar 29,85, per Januar⸗ 
April 29,35, per März⸗Juni 28,90. Roggen 
ruhig, per Dezember 18,25, per März⸗Juni 18,50. 
Mehl feſt, per Dezember 61,65, per Januar 
61,60, per Januar⸗April 61,35, per März⸗Junt 
60,85. Rüböl ruhig, ver Dezember 56,75, per 
Januar 57,00, per Januar⸗April 56.75, per 
Mai⸗Auguſt 56,00. Spiritus ruhig, per De- 
zember 44,50, per Januar 44,50, per Januar⸗ 
April 44,00, per Mai⸗Auguſt 43,00. — Wetter: 
Bewölkt. 

Havre, 16. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per Dezember 38,50, per Januar 39,00, 
per März 39,50. Behauptet. 

London, 16. Dezember. Chili⸗Kupfer 
48/16, per drei Monate 48,75. 

London, 16. Dezember. 
zucker 10,75 ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 9/16 ruhig. Centrifugal⸗Kube —, 

Glasgow, 16. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
45 Sh. 4 d. Warrants middlesborough III. 
40 Sh. 3½ d. 

Newyork, 16. Dezember. (Aufangskourſe.) 
re per Mai 93,62. Mais per Mai 


96proz. Ja va⸗ 


Newhork, 16. Dezember, Abends 6 Uhr. 


8 19; 
Baumwolle in Newyork. 5,87] 5,87 
do. Lieferung per Januar. —,— | 5,69 
do. Lieferung per März.. —,— | 5,76 
do. in Neworleans .. 5,25 5,25 
Petroleum, raff. (in Caſes) 5,95 | 5,95 
Standard white in Newyork 5,40 5,40 
do. in Philadelphia... 5,35 5,35 
Credit Balances at Oil City Jau. 65,00 | 65,00 
Schmalz Weſtern ſteam .. 4,75 4,75 
do. Rohe und Brothers. 5,05 | 5,00 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
adds e 3,50 3,00 
Weizen feſt. 
Rother Winterweizen loko. . 98,87 | 98,25 
per Dezember!!! 93812 9712 
beet, 97,75 | 97,00 
as [TE ke erden. A — 
D 93,87 93,25 
Kaffee Rio Nr. 7 loko. 6,62 6,62 
per Jauu ar Ness 590 
per Mürz; REM ene 
Mehl (Spriag⸗Wheat clear) | 3,95 | 3,95 
Mais feſt, 
per Dezember. . 32,00 | 31,87 
ier 5 
per Mai. 5 IN 34,25 | 34,12 
KUNTLEM NL. „ 090 [720,80 
CC . . 13,65 | 13,70 
etreidefracht nach Liverpool 4,00 4,00 
Shicago, 16. Dezember. 
16. E 
Weizen feſt, per Dezember .. 100,50 97,25 
een! R 94,12 93,00 
Mais feſt, per Dezember .. 26,00 | 25,62 
Pork per Dezember. 7,60 7,50 
Speck ſhort clear. 4,62 ½ 4,62 ½ 


Wollberichte. 


Bradford, 16. Dezember. Für Wolle beſſe⸗ 
rer Begehr, Tendenz feſter. Feine Merino feſt. 
In Mohairwolle ziemlich lebhaftes Geſchäft. 
Garne und Stoffe unverändert. 


EEE NEED ͤ GET 
Waſſerſtand. 


* Stettin. 17. Dezember. Im Revier 5.42 
Meter 1 8. 


Telegraphiſeche Depeſehen. 


Berlin, 17. Dezember. Das Seebataillon 
wird heute auf dem Dampfer „Darmſtadt“ von 
Wilhelms hafen nach China abgehen. 

— Der türkiſche Botſchafter empfing geſtern 
Abend die Berliner Hofgeſellſchaft. Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe, die Minifter, die 
Generalität und die Hoſchargen waren erſchienen. 

Frankfurt a. M., 17. Dezember. Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Madrid gemeldet: Eine 
Extra⸗Nummer des Amtsblattes veröffentlicht die 
Mittheilung, der Hauptanführer der Aufſtändigen 
auf den Philippinen habe ſich nebſt Anhang 
und Waffen den Spaniern unterworfen, Er 
werde ſich am 25. Dezember nach Hougkong ein⸗ 
ſchiffen. Es herrſcht hier darüber großer Jubel. 

Prag, 17. Dezember. Ein Komitee haupt⸗ 
ſtädtiſcher Bürger veröffentlicht einen geharniſchten 
Aufruf an die Bürgerſchaft in der Provinz und 
fordert dieſelbe auf, Bean: zu einer anı zweiten 
Weihnachtsfeiertage ſtattfindenden Volksverſamm⸗ 
lung zu entſenden, in welcher gegen das neue 
Ausgleichsproviſorium, gegen den Miniſterpräſi⸗ 
deuten proteſtirt und für die Perſonalunſon 
Stellung genommen werden ſoll. . 
Reichenberg (Böhmen), 17. Dezember. 

hieſige Stadtverordneten-Kollegium nahm 
einſtimmig eine Reſolution an, in welcher wur 
Hinweis auf die czechiſchen Exceſſe in Proc; ei 
ſchieden die Forderung nach adminiſtrat bes Miche 
theilung Vöhmens erhoben und als del 5 
Landeshauptſtadt Reichenberg vorgeſchlagen wird. 

Lemberg, 17. Dezember. . „Narodua 
Rada“ zufolge wird am 28. d. M. eine große 
Verſammlung der Ruthenen 25 ui 

Paris, 17. Dezember. n einigen Tagen 
wird Yen Mitch der Kammer ein Gelbe 
buch, betreffend die chineſiſche Frage, vorgelegt 
werden. 5 

Madrid, 17. Dezember. Ein Miniſter⸗ 
rath hat geſtern unter dem Vorſitz der Königiu⸗ 
ſtattgefunden. Ein Drahtbericht wurde 
verleſen, in welchem Marſchall Blanco die Ver⸗ 
ſchmelzung der reformiſtiſchen und autonomiſti⸗ 
ſchen Partei, unter dem Namen autonomiſtiſch⸗ 
liberale Partei, meldet. Man verſichert, daß 
man von den Philippinen wichtige Drahtberichte 
erhalten hat, in wilden es ſich um die Unter⸗ 
werfung der Aufſcändiſchen handelt. 

Konſtantinogel, 17. Dezember. Die Bot⸗ 
ſchafter haben beſchloſſen, daß die Anleihe für 
Kreta 200 000 Pfund betragen ſoll. — Nach 
einer öffentlichen Statiſtik find 10000 Flücht⸗ 
linge nach Theſſalien zurückgekehrt. 


Das 


U 1 — 


